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und « röste bei br« Sekretariat der LaudgrststtSkommisfiouAmMcheS.
K. Oberamt Nagold.

Bekarmtnmchrmg
der K . LaudGestütSkomMtsfi »« , d - trk ff » d die Pa»
te » tier « « > »»» Privalzach »Hengste » für dir Deck»

zrit 1S10.
Gemäß § 12 der Brschälordusug vom 13. Febr . 1906

(Xeg.«Bl . 8 . 13) findet die Patentterrmg solcher Privat»
zuch1he«gste. welche während der Beschälzrit (1b. Februar
»iS 1b. Juli 1910) zu« Decke« ftembrr Stkieo verweudet
»erde « wollen, tu folgt «den Orte « on de« «achbereichsetru
Lag « statt:

in Lau - heim am Mittwoch, dru 9. Februar 1910,
nachmittags 3 Uh?,

iu GeiLlivae « a» DsoverStag , bk« 10 . Feirnar 1910,
mittags 12 Uhr,

in Backnang  a » Freitag , len 11. Flbiukr 1910,
vormittags 9 '/» Uhr, «ad

iu Hshevhetm  a » demseibm Lege vechmittagS
3 Uhr.
Wettere PatentiersvtzZorte werden «ach Bedarf iu km

anderen Laudesteiiru noch bestimmt «nd unmittelbar d n̂
eiuzelni« Pattrttbenmbern « itgeteilt werbe«.

Di - Erteilung des Patents für riuen Hengst fetztvoraus:
1 . dcß der Hengst vicht «vier 3 Jahre alt , xefu«d uvd

vollkSMmen entwtck lt ist, keine rrblichru Gebrechen
und Formfehler hat und versöge seines KSipexbaueS,
sriuer « nechevstäikL uud srkveS Ganges zur Erxeuguug
brauchbarer Pferde als geeignet erscheint;

2. daß des Hmgst nach feiner Körperbrschaffevheit de«
sorhsndmeu Lt «i u« atrria !, dm Pserdrzschtvirhält»
u.ffkn «vd d-r avzsstrebkndes Zusirichtung der bk-
inffrndtu Skgeud möglichst rvt prkcht;

3 . best der Hengßbisttzer k« den O:t v, wo er dar Be-
fchätgewerbe betreibe« will, rism Srschtleari « mit
eimr Le» « Mick dek BesHalheirieZZ verhindernde«
Umfsffssg befitzt;

4 . dah der Hensstbefitzrr sich vlrfflichtet , vLhrsvd der
Beschölzki! in dis bei« BeschSlren« vsrtzauLeut»
Stallnng ' n neben deW zs patevtierer-den Hengst keiue
«'chtpatestterte« Henzßr im Alter dsu über drei
Jahren eufzußrllm.

Hat der Hengstbesttzer dsS BeschSlz schäft bereits früher
betrieb.'«, ss ist die Erteilung des Psl -rnS weiter a« dir
LrrauSfetznLg tzekuSpst, dah er L«8 G ^ chäft tu der vorher»
gegangenen Zeit or^unngkmSstig «Lstzkübt usd iuSbesosdere
i» der Leckzeit 1909 der unter Ziff r 4 geuarmttu V .r-
pstichtaug nicht zawiderg?handelt har.

Die Hengstdesttzr . wttchr ihre Hengste zum Zweck der
Erlangung eines Pst «t« für die Befchätzeit 1910 an eines;
der festgesetztenP -rtentteröNgSerte der von der LmttgeßMS'
kswwWss blsteLLeu Kssmisfiov vvrfödrm wollen, werden
hiemit k-N̂ gesorden, diese Hkugstr späteste « - di - » 0 . Aa»
«mar d- . J - . unter genauer BeschrttdriLg jrdrs HeugsteS
«ach Narnr«, Liter , Abft-r« » Luz und Farbe , Abz tcheu

auzumeldeu.
Der « umrlduug find folgende Belege «»zsfchliesteu:

«.) eine Vefchemiguvg des OrtSkorstehLrS der Semeiude,
iu welcher das BtschLlgevrrbe betrieben werden will,
darüber , daß der tzrugstdefitzir eine« versSristmästtgeu
Beschälrau« besttzt;

t>) eine Urkunde, worin brr Heugstbesttzrr fich verpstichtrt,
während der Beschälzrit tu des beim Beschälrau»
befindlichen Stallung ' « neben de« za patentierende«
Hengst keiue nichtpatentirrten Hengste i« Alter von
über drei Jahren aufznstelkev;

0) wenn der Hengst schon im Jahr l9 ' 9 paterrtkert war,
daK Potent für dir Brschä!zrtt 19l9;

ä) wruu der HrugstLesstzerdas Brschälgeschäft berettS
früher betriebe» hat , eine Bescheinig««- des Orts»
Vorstehers brr Eemeiude, in welcher der Betrieb statt«
fand, darüber , daß der Hsvastdefitzer dsS Geschäft
in der vorasSgrsasgene « Zeit ordusugsv -ästig ans«
geübt, tvkbessndrre is der Beschäl,ttt 1909 der oben
umer Zffer 4 anfzefShrten Berpfichtung vicht
zuwidergehandelt hat.

Stuttgart , den 12. Jasnar 1910.
S . LaudrkgestütSkomWisfiou: Haag.

Dies wird hiermit zsr öffentlichen K ^utuiS gebracht.
Den 18 . Jarmar 1910 . Xommerell.

Uocittfche Msberficht.
Z » de » Fsa »e der Gte « er » es « » !a8V » ß, die durch

Professor LelvrSck Licht zur Freude der Grotzagiarier ans«
gerollt wurde, ergreift j - t arch ObervrmaktvngZßrrichtSrat
Falkruhahu das Wort , ein Mann , de« als früheren laug,
jährigen 8s : fitzrnden der B -rnfuuMsmnWs » eines großen
NegierungSSezirkSauch die XsnfervLtisrL das Sachv -rstäud«
»iS vicht werden abßreiteu könve«. Herr FMeehah » geht
ans Krnrd seiner Lifahrnngr « über die Drlblöckschen Le»
hauptucgzu «och hinaus ur-d spricht rin kräftig « örtlei»
nawevtlich gegen die Lasdräte . Sr sagt n. a. : . Der
Eirund für die häufig eicht richtig; stmrrliHe Erfaffuvg
von Linkomwes md « erVögen in Len Landkreisen liegt bet
einer Reih« von Lsndräten an der Scheu, die Angaben
derjenige» P rionen, mit denen sie grseMÄaftlich Verkehren,
die sie für vtt XreiSverwaltnr-g dranchm, anzvzwttftlo , Leit«
weis; wchl auch, brsovdttS wrsn die Lavdrite selbst Grund«
befitzer oder mit jslchrs verwandt find, tu der N -igu»--,
daLjrnig : Ei«rrm « ek , daß bei La - dsiiten « eist durch
Schätzung gefnude« wt d. wie dm « ldwert der für den
HanStzalt e«tu»W« eres Wirtschaftkerzrugk .ffe uud dm Wert
der Wshruag is eigene« Heu », zs medri ^ zu schätz«/

Daß « a « « tcht - teichzeiti - « estZr * » , - d - a « te»
« «d Bo ktvertretsr fei » ka » « , ist die sehr gesunde
«uficht des bisherigen RegiernagSprcHdeatev von Münster,
von Eesch'.r, de: sein hohes Stsa .Srmt niedettegte , wül
er fich in das prerßische AbzeordntteutzanS wLhlru ließ.

Bei drr ihm zu Ehren veranstalteten XbschiedSfet« sagte
H >rr von Bescher, der Rücktritt sei ihm furchtbar bitter «nd
schwer geworden; aber voa de« Augenblick an, da er sich
entschloß, das ihm an .eboteue Abgeordneteumaodat auzu-
uehmeu, sei er fich durch« S klar darüber gewesen, daß
seine Lage als Regierungkpräfidevt gkzählt feien. ES fei
sicher, daß der Satz . Niemand kann zweeu H rreu dieue»E
für dir vereinigte Tit 'gleit eiueS RegirruugSpräfidenle»
uud Parlamentariers unbedingt zvtreffe. — Herr vo«
Bescher ist — leider — ein weißer Rabe . Wir viele
Landrite bringe« es sehr wohl fertig , iu dem obige« Sin»
zveeo Herren zu dieeen.

De « » « Gartfche « Mi « isterprSstde » te » Grafe»
Khue « Hedrrvary ist ek sei«»gen. zwei » eitere Minister»
PertrsemUes , dar deS Ackerbaues und da» de» LaubeSver»
teidignug, an den Rens zu brivxeu. Er erschien t«
Wies beim RSsig , »m ihm die dirheriß « Rintsterltste
z« svtrrbretlev . Sie sasd die Bevehmign«- de» Monarchen.
Die L -rsuche JnsthS «nd KeffathS, eise Fnsto« gegen de»
Krsfe « Ahnen zustande zu bringen, stsd geschritert. Dal
Lene Aabturtt wird fich «och 1» dieser Woche t« Abge-
ordseteuhanS vorßrllm . Bros Ahne« wirb »elfnche«. fei»
Programrs zu entwickcl«. Drr Ministerpräsident ist a«f
Sturmszrneu gefaßt , hofft aber, fich trotzdem Gehör ver¬
schaffe» zu können. Sollte » wider Erwarten die Sturm»
fzrnen so heftig wr: d v. daß er fich i« Abzeordvettuhan-
sicht Gehör zu verschaffen vermag, dann wird er set» Pro¬
gramm tsr Maßuatmhsns barlexrn . Den Kernpunkt deS
KabtuettS Ahnen bildet die Wohlresorm . Braf Ahnen steht
aus de« Standpunkt de» allgemetsen Wahl ; echt? ohne
Elsschriuksvg durch einen ZrvsuS oder durch ein Plural»
wahlrech'. N .be» der « ahlrefo .» wirs das RrgierungS»
Urogramm auch R -formen betreffend die Berwaltung und
Resormes auf Lew Gebiet der Justiz enthalte«.

Deutscher Reichstag.
Berti » , 18. Januar.

Ern schleuniger Antrag auf Einstellung eine» gegen
den Abg. Beck schweb rrdea PridstKagr -LrrfahrevS für
dir Daser der Session g ttwgt debattelos zur Aavahme. —
Interpellation Albrecht und ^ esssim (8 .) betr. de»
Mauäselder BeraLröeiierstreik.

Staatssekretär Delbrück erklärt sich auf Xusragr zu»
Skauiwortnuz der Jkterprllatwv bereit.

Sachse (8 ) begründet die Jaterprllatis «: Der Masss»
selber Streik habe n» so« ehr Anfsehru erregt , als man eS
dort nach allgemeiner Auffaffavg mit eine, reichst« »»»
Arbeiter schüft zv tnu habe, Anfsehen such deshalb , well
mau bis dahin geglaubt hatte , rS herrschten i « dortigen
Bergbau geordnete Zastäadr , endlich auch deshalb , » eil
von vornherein Kauz ohne Not Militär vrrweadaug ge¬
funden habe. Bleich beim ersten Schutt drr MaoSfelder
Bergarbeiter , fich zu erganifiere», sei ihnen kn gewaltsamer
Weise entgegen getrttes «ad ihnen ihr SoaltttssSrecht »er-
weizert worden. Redner schildert eingehend die Vorgänge
beim Streik . Da der Redner fich überaus üugehend über

Unter dem Sternhimmel
L .-L Die a« JrhreZdegiA « 73000 MWirder um-

faffevde KoSmoSges Lschaft bietet ihres Rttßliedrru zur
Ortrutienmg über die Wauder des WrUesraumtS ein vov
Robert Hrxsrlivg grschrtrbenes. s;hr ptkiSwerteS . Stern»
büchletn für 1910 " dar . DK am Eirgauge drS LuLek
gegebene KiÄNvcgtvolle Kchilbernsg deS NachthiAMilSlaffrv»tr hier folgen:

Eis Dom von erhabenster Majestät , so Lehnt sich über
uns da? Ftl « k« mt iu sternenklarer Nacht. Da « Gleichnis
ist gewiß abgebraucht, aber eS trifft doch wie kein MtteS.
— Tritt ein in den SrriS assväriS strebender Pfeiler!
»ie Scharen derer, die fich hier versamwelt hatten , find
hknan- e»rutscht Wenige Nachzügler sscheu die Portale.
Die LSren schlag.« eis. Der letzte Oreeltov verhollt. Nuv
schweigt rS. Hoch «ud fern klixgt Gltckmtsn . Da redet
der Ran « seine eigene, große Sprache . An weiten Ge¬
wölbe» fühlt fich der Blick empor. DK asSgespanntr Weite
hebt dich über dich. Dein Inneres öffnet fich z« Hihru
«nd Fersen . Du selbst wächst in die Weite ; dkr schwinde«
die engen Befühle drS Jchr . Uraltes Sehren der Mensch«
heit, hier erfüllt er fich: du schwebst! Frei von Ketten
»rprrUchrr Schwere schwebst Lu, frohen Fühlen » unbe«
V-enzter Fre heit voll . - Er ist, wie Schwind MeisterErwin schonte.

der
" « sv « hivaaS, wo über dunkles Erdrnfeld die Sterne
Nacht htranf-eftkgr« stad, » eit hinten lärmt dte Stadt.

Dort hrrrscht in allem Treib '», Drängen , Sueit -v das
«Üläzltch -Suge, Kleme. Dort ist der Mersch da» « aß drr
Dinge . Was aber ist drr Mensch, was stsl; all seineS . rx 'v,
was find all - menschlichen DinZe, iumsffm an der B öße
de» « okmoS? Is Wahrheit r;n rbltch spsrmt fich die Weite
dieses DsmlS . Abgründe de? RsumG luv fich ans. , W ua
do drobm etnm Hammer wörsest, sieben Lage und siebe«
Nächte würbe er saller , bis er zur Erde gelavgte." Ua«
zählbar stimm» «, fnskelo, flammen dort die Gt roe. Slill
zieh» die Scharen ihre« Weg. Wie sie im Westen fiokrs,
so hebt der Ostea fir evpor . DK eherne Größe deS ewiges
Gehen» vud Kowwerr beruhigt, befreit. Ruhevoll glänzt
drr nächtliche Boxen drS Friedens , de» hehre, filberxrw bk
Baud der Milchstraße, dort, . wo Hers » Milch verschüttet
ward - . Friedvoll ns hüllt der Mond dir Dinge der Erde
mit » tldweiße« Licht, tzkrtze. stetige Besetze verkündend i«
immer gleichen Wandel seiner Lichtgestalt. Leichter atmet
fich'S hier draußen , and der große Ar blick deSH mmelS tst
glättrrdt » Orlöbrr « regten Wellen d-S inwendteen Mensches.

So mag der Mensch deS zwanzigste« Jahrhunderts
fühlen.

Siele» brdelktt « fett Urzeiten dem Menschen die Licht«
zeiches de» HimmklS. Lage uud Ronde , Jahre , Lastreu
und mancherlei räumliches Maß lernte er nach den wechseln«
den Ersche vvLgeu zn wwissen. Bom kosmischen Fröhaof«
gang der Plejade » rechneten die drasMautscheu LapujaS
und manche Jvdiaverstämme Nordamerikas den Aufacg re»
Iahrek ; ebenso bestimmv die DajakS auf Borneo noch heute
de» Beginn der Feldbestellung, die Atchiveseu die Zeit zur

Aussaat de» Reift ». Mit Gttterkrast erfüllte dir ehr¬
fürchtige Meinung deS alten Scghpterk den Ltchtlösig Sonne
(OstriS oder Ra ). Als Herrn der Oberwelt rmd Vst « d«
Götter verehrten die Babylonier Lru Rond , snd die Sterne
verkündetes dev babylonische« Weises daS Schicksal der
Götter ond Menschen. DK . fiedes Murten * mit ihren
seltsam verschlnsgura Bahnen waren ihnen dir Dslmrtsch«
des göttlichen Willens , vud der Tierkreis , in de« sie sich
bewegen, war der Ort , au den sie ihre WahrheitSzeichr»
schrieben, «nd drr F rstrrnhimmel der ans de« Rand de»
HtmuttlSbuchl» geschrtibene Kommentar .*) Dem Babylonier
war der Himmel das vielbedeutendr Urbild alle» Irdische ».
— Nicht unähnlich di seu Alte« scharrte der fromme Lrrtß
deS evropäischrn Mittelalters zv« Himmel : » rau «»gewöhn¬
liche Zeichen seinen Blick auf fich lenkt« , so waren fi« ihm
besondere Verkünder de» göttliche« Willens . Al» im Jahre
1486 dersrlbe Komet am Himmel stand, der nach 74jähr.
Pause isr Jahre 1910 wieder t« unserem Gesichtskreis er-
scheivt, da ergriff alle -Völker der L -ristcrhltt ein große»
Entsetzen vor dem Boten de» göttliche« Zorne », und Papst
Cal 'xtuS ordnete Gebete zu« Schutze vor dem Kometen
(— and vor dm Türken) -au . — Noch vor wenigen Jahr-
Hunderten war die Ast ologie tu höchster Btöte , und ernste
Räsukr mühten fich, an» den Sternen Völker««nd Menschen»
schtcksale zu ergründen ; »och ein » allenstein glaubte « tt

' ) Der zu «firoiomischen Zwecke« seoutzt« rempellurm »,»
BurfipP« bei » «»Hl»« tztrß»Der Tempel der fiebe« V«fttzl»Lb«r»
mittler Himmel» uud v« Erde". Die Tempi ltttrme » am» fie»»«-fiuftg «ud stellt«» dt« „Plauetmedatzuru" dar.



»tr t-sa«t-» «rbetirvtthtll,tffe im MauSfeld» »erabau
wttd er wtrdahott tos de« «stierende» Vize¬

präsident» Spoh, ersucht. sich» ehr «. de- et-entttchea
^ «tüftnad du Juterpellatiou,» Halle«, » aß. wie man
ßtsagl habe, dal Militär habe hrraugezsg» werde« »Sff»,
sei abfalnt rmpilrkffrud. « tu starke, « tick seie, grsese».
daß da, Militär au, Halle und Mersrösrgd» rdert wurde.
Diese Saldateu hätten als» edkutuelli« die Lage komm«
Auueu, auf » ater »ud » rüder»o schieße«. Lin größerer
Fehler lssnte dsn der Milttärverwallu», »war uicht de
gauaeo »erde». «, war da, gerader« eine Schwach.
Tatsächlich wurdei» de« ganze» Streik kein Tropf» »lut
»er,,sse«. (Gelächter recht,.) « ar da, Militär da »der.
Haupt nötig? Nur eiueu Tate» gabe, — erfchrrckru Sie
nicht— er »ar eiu Mtlttärgaul. (heiterkett.) Deu de-
stegte« verbleute« hadr» di«Gewrrkschasteu«ochr»« Schluß
Fußtritte»ersetzt, durch»duah«e de, verspreche«, , sich
dou der Orga»ifati»u ser» zu hatte». Für die Gewerk«
schuft sei da, ei» Denkst rin der Schande. (Beifall bei des
Sozialdemokraten)

Staat,sekrettr DeldrS«: «, ist rtchttg, daß Militär
heraugezoge» wurde. Die Lande»:«Hörden stad da,» «ach
der Reich,»ersassa-g uuter Umstände» berechtig. I«
-ettstädt hatte» dei »usa«»«laug,» vo» Tausenden
schwereA»,schrelta»g» stattgesuude«. Die detr. -reuß.
Laudräte hatte» also »ollfiLudigi« «iuklasge«it der
Reich,-Berfassim, gehaudrll. » a« tt fällt auch die »e«
Haupt»», , daß die Lrupp» herbei,trufeu wordeu sete», u»
de« Stretkeude» da, Koalttio»,recht zu verkümmer«. Die
PaltzeiSehSrdeu habe» auch da, » echt, sich bei solcher Sach«
läge de, « litärischeu Beiftaudr, ru verstchrr» ohne Rückficht
auf dir Ursache de, Streike,. ES liegt also auch für deu
Reich,kanzle: keine» eranlassnv, »or, fich« it de« prenß.
Minister de, Juuer« i«S «iuvrruehweu,n setze». Feruer
ist behauptet wordeu, dir Offiziere und Brawt» hätte»
Verstöße, ege« die Gesetze begauge«. Iu dieser Beziehung
stud«der keiuerlei Beschwerde« deu zuständigen Jufiauzeu

rußen, auch uicht de« Minister de, Juueru zugegaug» .
Ich stehe ater uicht an, zu erkläre«, daß ich alle, hente
sorgebrachte Material de« preußtsche»Minister de, Juueru
zur »euutni, briu,eu»erde, da«tt er die erhobene» »or«
»Srsr prstfe» «sd eventuell Remedur eiutreteu lasse» kauu.
Die wettere»erhandln«, darstber würde daun iu da,
preußische»bgrordurteuhau, , ehärr». (Stürmischer Wider-
spruch bei de» Sozialdemokrateu.)

Prenß. Minister». Heer in,e «: Die Mtlttär.»ehär«
den habe», weu» fie gerufen werdr», nicht da, Recht, dir
Ursache de, a« sie«rgau-ene« Rase, »achzuprstse», fie hat
vielmehr die Pflicht, de« Rns zu folge», »a, e, fich
haade!» «« Feuers- oder Wassersgesahr odera« aufgehetzte
Mttbstrgrr(Stürmischer Lär« lintt.) La, Militär »uß
einfach an Ort uud Stelle , eheu und seine Pflicht tu».
Di« Lag:, die da, MUittr tu Hettfltdt»orfand. war aller«
ding, nicht, weutge» al, so harwlo», »?e der Interpellant
e, schllderte. » « Tage vorher»ar vo» der Menschenuuuge
»ersucht wordro, di: Ge»dar«e» nicht»nr au die Waud
zu drück» , sonder» auch ihnen die Waffe zu entreißen.
Wen» tatsächltch Rahe uud Ordnu«, ausrecht erhalle» »or«
de» stud, so la, da, geradea» der Anweseuhrit de,
Mlttär, . Uuter lebhafte» Widerspruch,rufe» »os link,
(hereathaldeu Wzeprtstdent Hohenlohe die «bgeorduete»
Sachse uud Hu« wiederholt aussordert, die fortwähreude«
Uuterbrechuuge» zu unterlassru) geht daun der»rie,,«iuister
«ech ans die vo« Sachse vorgebrachte» Einzelheiten näher
e«. Dir verhaft«», » sei» tu jede« Falle»ottviert ge«
»rs» . Beschwero» Sber Verstöße von Offiziere» fei»
tberhaupt nicht au ih» gelaugt. Er folgere daran,, daß der
Tatbestand uicht so sei, wie Sachse ihn geschildert. Ich weiß
wohl, so schließt der Minister, daß der »rwre aus der
Straße keiu Lorbeer blüht, rbeuso aber»iss» wir auch,
daß wir pe erschein» habe», weu» wir gerufeu»erd» ,
»« Ratze»ad Ordnung ausrecht zu erhallen. (Stürmische
Bravornse und Zisch» .)

Xreudt (Rp.) ist erfreut, daß in Mau,seid ketu
»lut g-floss» ist uud polrmifiert de, Weitere« gegen die
Ausführung» vo» Sachse.

Fleischer (Z.) »eist dir Sachse'lch» vor würfe zu«
rück, als ob i« ManSseldische« die katholische» Bergleute
Strrikrkecherdieust grletstet hätte».
der ganz» »rast seiner Seele au sei» Horoskop. Und in
vielerlei Gestalt de, AbrrglauberS herrscht solche Wissen¬
schaft»ergangener Zeit« »och heute in so «anche« uuge«
klärt» Rops. —

Und wie der Mensch am Hiwsrl Götter« und Schick«
sal,Verkünder sah. so fand er dort auch die Zweiheit wieder,
d» Rauchs«« Set, uud Richtsria zwischeu den Rächte»
de, Lichte, und der Fiusterui,, der iu der Meuscheubrusttobt.

Tiefer uud tiefer dringt heute der forschende Geist eia
in d» Wunderb̂u de, Weltall,. Er « ißt Räumea»,,
die vorzusttll« aller» euschltchrs Phantaste versagt ist. Er
«ißt uud wägt ferne Welteukörper. Er schaut» it unge¬
heure», kompliziert» Werkzerrgaügev, au der» Ersindava
der Schärfst«» diel« Generatiouru grarbrttrt hat, hinars
zu Welleu, vond« en Daset» die»oreltn« uicht, «Hut» .
Er bauut Million» Sterueubttder, dir kein»och so ge-
wollige, Teleskop de« Reufchedauge zeigt, aus die Photo«
graphische Platte. Er säugt uud filtert»it S-rktroikop»
da, Licht, da, vo» d» Stern» -«überstrahlt. E» be¬
stimmt die Natur »ad deu Instand de: Stoffe, die da droben
chr Licht auiseudeu. Er zwingt deu Lichtstrahl, seiner
Rrchuau- zu -elf» and ih« die Geschwindigkeit zu senu» ,
«tt denen die Himmelskörper deu Ran« durcheil» . Ja,
er beginnt die Jahruttlltouen des Entstehen, »sd »ergeh» ,

.Pa »li .P,t,da « fl ) betont, der Streik sei frivol vo«
Zanne gebrochen worb« au» »ein agitatorische» Gründe».

Gothetu (srs. Bz.) ist vo» d« »uSsühruugeu vo«
»uudr,rat,tische uud de»» der Ronservattv» und der
ZeutrnnrSreduer doch uicht davon überzeugt worb» , daß
ein so großer»pparat i» Szrue gesetzt werden mußte.
Die Ursache de» Streik, habe doch bei deu Arbeitgeber»
gelegen weg» der» Beeinträchtigung de, Koalition-rechte,
der Arbeiter. Redner erklärt noch, seine Partei werde
jedenfalls dafür eintret« , daß die Rechte der Arbeiter aus
Orgauisatiou gewahrt werde».

Vogel (n.) führt au,, wie er fich persönlich über«
»engt habe, find im MauSfeld'sch» die Löhne niedrig, da,
Koalition,recht der Arbeiter wird nicht geachtet und die
Geudar«» find« tgege» de»Darstelluug Arendt, durcha»,
nicht so schüchter», daß da, Militär hätte grruse» werde»müssen.

Kuuert (Ssz.) vertritt iu längerer Rede nochmal,
d» Stivdpnnkt der Jaterpellaute».

* * *
De« Nelch-ta, ist, wie schon kurz gemeldet, da,

augekündigte Weißbuch«brr die marokkanische»Mtnrnftag» ,
speziell über di« Angelegenheit Man«e,«an» zngegang» .
Di« Rrgiernug setzt darin aukkiuauder, daß fie ih, wög«
lichste» zugnuste« der Gebrüder Manuebman» getan habe;
fie betaut aubdrückltch, daß ihre Stellung znr Rechtsfrage,
wie dir Diuge»,n eimual liege», uur eise ablehurudr hätte
sei» könne», daß fie trstzde« bemüht war, dm Herr»
«auuegmau» aus audere« eise,n p,attische» Resultat»
zu verhelf« . Die Denkschrift schließt: . Die deutsche
Regierung ist fich der vedeutung wohl bewußt, die eine
veteiligung deutscher Unternehmer an der Au,bmt»ug der
Mtueralschätze Marokko, für Deutschland, sein« Industrie
uud Schiffahrtr>a»e» würde. Lemgemtß hat fie fich»ach
Kräften bemüht, eine solche Beteiligung iu eine« erheblich»
Umfang za ermögliche». Laß fie fich dabei innerhalb der
Grenz» gehalten hat, die ihr dir Achtung der Verträge
uud eme ehrliche, lopate und konsegaeure Politik vorschretbeu,
wird«an ihr nicht zn« Bor»srs «ach» dürfen/

Gages -Meuigkeiten.
Ars Gtüstt«lst Laust.

wa-ald, deu SV. Au« « 1010.
* « , » Math««, . Mitgeteilt wird, daß bei« Hol,-

verkaufi« Distrikt Galgruberg für Radelholz-Lrighol,
11 30 ^ pro « «.. für 100 »üschel Radel,ei, 13
29 i« Stadtwald Kehrhalde8 «w 17 ^ pro Rm., für
100«üschelN-delrei, 8 94 ^ durchschnittlich erlöst
wurde«. —verlesen wird ein Erlaß de, Gewerbesberfchnl-
rat, betreffend Bestätig»»- de, Fräulein Sttterliu al,
»weiter Lehrerin an der Frsueuarbüi,schult. — Der vor¬
fitzende teilt mit, daß die hiesige Metzgerkuuusg darum
uachgesacht habe, di« Schlachtgebühr» z» erhöhen; a«,
diese« Anlaß sei» die lleberfichteu der RechrrrmgSergrbuisse
iu den letzten Jahres «iuvrrlaugt uud durchgefeheu wordeu.
E, habe fich herauSgestellt, daß betd» bisherig» Gebühr»
riue gesunde Finavzwirtschast nicht zu ermöglichen sei uud
deshalb die Brrechsung» mit de« Htuw«, darauf und aus
die BeLtmmnnges über Schuldenabtraguug»ud Bildung
riue, Reservefonds zurückzugebeu sei» . Der Gemetuderat
iß mir dies» As,führ»»,» eiuvustaude». Damit ist die
öffentl. Sitzung geschlossw.

* Ktrbovkrwur Für die mttwtrkmde» Lame« und
Herr» terleu wir au dieser Stelle schon mit, daß de, Lieder-
krauz am SamStag, denb. Februar 1910i« Gaßhof zu«
Rößle eia» FastuachtSball veranstalten wird, wobei
Kostüme und MaSkcv, für welche Leine Preise wiuk» , sehr
Willkomm» sein»err» .

Glwr» »«d RuWetter.
* Iu « lt-wft-i, wurde» verschiedene Straß» durch

da, Hochwasser der Nagold überschwemmt. In der Nacht
mußte viel Vieh, Fährst, und Holz in Sicherheit gebrachtwerde».

Sä W ild birg, 19. Jan. Da, Schuregestöber vou
gestern ging gegen Abeud in strömend» Reg»  über, der
der Stnuensouu» , ja ganzerF'-xsternwell» «achzurrchnr».
Iu die Natur der großes, rätselvoll» Kraft, die da, All
pesammeuhütt, dringt er et». Sternenströme spürt er auf;
dt« Harmonie ihre: Bahn» begiuvt er zu ergründ» . Uud
erhabrue« »och als de» lauere» Ohre eine, Pythagoras
braust un, der gewaltig; Sphärengefaug.

So steh» wir heute nute, de« schweigsame» Himmel
der Nacht. Al, Inbegriff alle, desse». wa» ist, stehtd:r
Kolmo, mit seiner Uuendlichket vo» Raum und Zeit vor
un», al, höchste» aller» »»der vor »usere» Augen. Er ist
da, Laad, da, alle Aecker trägt, «ns deuru meuschltcher
Geist sucht«ud Erkeuutuisseu uachgribt. Und der engere
Krel, i» diese« All, de» das Menschheit,leb» umspannt,
ist n», der große Schauplatz de, Drama», da, durch alle,
Ktmpsru hindurch in stetige« Gang hiuausührt vou tiefst»
Stufen dr, Urdasrirs zn immer höhere« Forme« körper¬
lichen und geistigen Sein,.

Uud trotz aller Gedanken über Aeuderusz der Entropie
im Weltall und über eines möglich» Wärmetod, über eis
Zurücks-Sen dieser schireu Welt in eia starres Nicht,, dürs»
wt, alle ste freudig ia unserer eigen» » ruß Ilebrndtg fühl« ,
die heilige, die tief geheime Kraft de, AnfwirtS in derWelt.

Mir iß, wen» ich uuter dem rriuea Steraeahimmel

die gauze Nacht durch audauerte. Da, Wasser der Nagold
stiegs, rasch, daß er sch» »or Mitternacht Sde, sei«
Ufer trat. Die Leute der nute» Stadt legt» sich darum
auch nicht zur Ruhe Nacht, um 2 Uh, «ußieu schon
mehrere Bewohner ihr Lieh iu die Oberstadt flüchten. Da,
Kloster Reutin ist vollfländig vom Verkehr adgrschlosse».
Da, Wasser steigt uoch fortvähriud.

Tal » , 19. Jan. Heute früh bot sich den Einwohuer»
der unter» Stadt rin seltener, schon lauge sicht« ehr ge¬
botener Anblick Durch ßsudeulauges strömendes Reg»
i» verflosseuer Nacht»a, die Nagold au, ihr» Ufers ge-
trete». Bon8 Uhr früh ab drang da, Wasser«ehr ssd
mehr iu die Straßes und um 8 Uh, »ar die Btschoffstraß,
nur »sch an westgm Stellen, die untere Lederftraße gar
sicht» ehr passierbar. Trotzdem der Reg» au,gesetzt hatte
war immer such ei« starke, Aawachse» zu konstatieren.
Da, »utere Tal »ar vollständig überschwemmt uud die
Anlieger der Nagold»ar« vielfach befchästtgt ihr Eigentum
tu Sicherheitz» dring» . Auchi» der Stadt mußten um
10 Uhr bereit, di« Ställe geräumt»ud Pferde»ud We¬
in Sicherheit gedracht werde», vou Hirsau wurde gemeldet:
da, Tal ist Sberschmrmmt, der Steg »derhald de, Brstcke
kau» sicht mehr passiert werde», da, Wasser ssthrt viele
Srgeustäudr«ii fich. Um 11 Uhr hatte da, Wasser d»
höchstes Stand. Bei« Waldhorn mußte mit Litte» »sd
Bretter» eis lledergaug üder dir Straße geschaffen»erd» ,
die Lederstraße glich eise« Strom.

Horb, 19. Jas . Jgfrlge de»Niederschläge der letzt»
Tage wälzt der Neckrr gewaltige Wasserflnt» taladwärt,.
Da, Hochwasser hat eisen Höhepsvkt erreicht wir fett
Jahres nicht mehr. Da» ganze Neckartal von Dettingen
St, weit hinter Mühle« gleicht eine» groß» Vre. I«
Horb stehen bereit, zahlreiche Keller»vier Wasser und
mutzte« geräumt vrrdru, die Wasserflut» führe» viel Ge¬
hölz, UmziDungLteile»s». mit, ein Bevri,, daß da, Hoch¬
wasser schon großen Schaden augerichtet hat.

Ja Nottowbwrg wurde heute früh weg» dr, Hoch-
Wasser, die untere Brück; gesperrt, d,gle chen der Uebrr-
gang am Wehr.

I » Pforzhri« stad E ẑ «nd Nagold beträchtlich
gefliegrs. Dir «uz überflutet ans den« ethrrwiesea den
Sportplatz nod auf dr» Ltndenplatze fehlte hente»org»
nnr wenig, daß fich Nnz und Nagold schon vor de«
Brück shäsSch» verewigten. Der « achtelflrg»nrde»or-
ficht,Halde, für deu Le-kehr gesperrt.

Baiev- brow«, 19. Januar. I « Laufe der heutig»
Nacht ist tvfolge der schnelles Schserschmelze Hochvasser
risgetretrrr. Bet OSertal uud bei vaiersdrou» hat die War¬
an Dohlen sud Manrr« einig» Schaden angerichtet, auch
v«sch:edrse Erdrutschung» Hab« fiatigtsssdr«. Beträcht¬
licher ist der Schaden, dr» der über seine Ufer getretene
Tondach au de« rrenen Straßenbau in Loubach augerichtet
hat. Hrair vormittsq geht da, Hochwasser zurück.

19. Ja ». Seit gestern abend 10 Uhr führt
die Statt Hochwasser. Sie istu« 11 Uhr üder ihre Ufer
getreten. Nach Mitternacht hatte ste da, Tal so über-
schwewwt, daß fie in Neaurck dereit, über die ziewltch hoch¬
gelegene Brücke veggtrg. Heute früh ist da, Wasser wie¬
der etwa, gefallen, so daß der Verkehr ansrecht erhalte»«erde- kann.

LstblwGr«, 19. Ja». Dir sonst so ruhige Ammer
führt durch deu stark» Regen Hochwasser. Die Wies» i«
Ammertal find in risru See verwandelt. Die Holzlager¬
plätze»os Dauueuwaass»d Bels« steh» uuter Wasser
jowte drr Rappfiraßr bi, zur Hälfte. Da « ttdt»d»ug,steg
vo» der Weber- znr Rappfiraßr wurde sortgrltffc«. — Der
Reck« ist seith sie «srgm uoch Srdeatrrd gefitegru«sd
scheint each weiterz» steig» .

Pkochiwg««, 19. Jan. Da Reck« iß in drr »er-
gangen» Nacht so rapid gestiegen, daß er an verschieden»
Stell» schon üb» setue User getret» ist. Eiu wettere,
«teige» und et» allgeweiae, Uedertrrt» Sdu seine Ufer
.üeht»« erwart» .

« « mftwtt, 19. Januar. Der Neckar ist stark ange-
schwoll» »ud an nieder» Stell» bereit, üöer dir User
getreten.

r Make«, IS. Jan. Heute nacht wurden in da
hiesig» Stadt und i« Bezirk eine große Anzahl vo»
Telephouvrähtru durch Schneedruck uud Stur« adgertssm
stehe, «l, wäre ichi« eine« erhabenen Do« »ud Beethove«,
»euut: Stzmphouie erfüllte seine Räume.

Freude heißt dir starke Feder
In der ewigen Natnr.
Freude, Freude treibt die Räder
In da groß» » ellenuhr.
vlnmrs lockt fie au, de» Krim» ,
Soun» an, de« Mrmameut.
Sphäre» rollt ste tu d» Räume»,
Die de, Seher, Rohr nichtk» «t.
Froh, wir seine Srnue» fitg'v,
Froh, wie seise Soun» fliegen
Durch de, Hmmrl, prächt'gru Pla«,
Wandelt, Brüder, eure Bahn.
Freudig, wie ein Held zu« Sieg» ,
Freudig, wie ei» Held, puu Sieg» !

(>«» Schiller» Lied a» die Freud«,)

»i , größer « » «sehr . Fr«« d«« (»«« « ß,,rrm «ister) : »Li«
ftr- heedeateu Hauser i« eure« Dorf studj, guKnst f« « , «jährlich
— uud wt« mau hört, ist nirwai.d verstcherl!" — „O m«t — da
« >r's ja »ach -' jährlicher k-

A» , oldeneu Ochse». Last (»um Mtrt) : , vt » Sirchuuug
ist »der üder »lle Ledühr hach; ich , lau»e. « t, halte« « ich sür d«,
,,oldeueu Ochse»' !-



««b auch verschiede»« Lelephonstavge« umgerissen. so datz
viele Leitung» usterbrocheu find.

r « llwa « ge», 19. Ja ». « !u furchtbarer Stur«
brauste vergaagm« Nacht über unsere Stadt hi», da uud
dort Beschädigung» aartchtead. » « ev. Schalhau» riß er
de» Ksmtndeckel ab. » odsrch die Lelephoslettnu« stark be.
schädigt wurde. Ebenso ist die Ja,st über die Ufer ge-
treten usd SSerschwrmmteda, ganze Tal.

r Herresberg , 19. Ja », « tu alter Manu tu Unter,
jestug» « eiute schlau zu handeln als er fei» Selb bet der
DarlrheuSksfie abhob usd die Geldstücke iu eiue« » erste«
uuter der Tür « verwahrte, bi, er durch da, Fehle» vou
300 eiue, andere» belehrt wurde. Er bezichtigt»u»
Verwandte dr, Diebstahl,.

virke »feld , 17 . Ja ». Sester» saud « a« dm
frühere» Golbarbckier Georg Friedrich Vollmer, » eterauer
»«» 1886 uud 1870. i« htef. « alde tot vor. Er hatte
bei« LesHslzsammel» etuea epllepttscheu» usall belommeu
uud war dabri hilslo, erstickt.

r Stuttgart , 18. Ja ». Für dm verstorbene» Grafen
Earl vor L »de» sanb hmte uachmittag am Sarge de» tu
seiner Wohnung i» der Nrckarstraße aufgebahrtm B :r>
bltcheur« rtns Lraoerfeier statt. Am Sarge » arm
zahlreiche Kränze niedergelegt, darunter Lorbeerlrävzr de,
König,paare, uud der übrigen Mitglieder de, Königliche»
Hauses, sowie eiue Kranzspende de, Srsfm Zepprli». > u
der Frier sahmrn al, Vertreter de, Köuig, Oberlammer.
Herr Frühere vo» Neurath uud al, Vertreter der KSaigi«
Oberhofmrißer Freiherr vo» Reischach teil. Außerdem
waren auwrsesd die Minister v. Schmidliu. v. Marchtaler
u«d v. Fleischhauer, General Freiberr v. vüsisger, Ober,
bürgermetster vou Sa . ß u. a. Nrchdrm eia Trauerlied
gesungen worden war, sprach Ktrchrarat Maugold die
St rbegkbete, vorauf er iu seiner Trauerrede dir Verdienste
des Verstorbene.» hervorhob und tröstende Worte für dir
Hiut-rblteberrru sprach. Namen, de, » ürttemdergtschm
Lrret«, für Hrudeirg ograph!; widmete Kommerztmrat
Zilliug d?m Brrstorbeven einen « armkmpfnndene» Nachruf.
Der Name de, Grafen Linden « erde in drm Verein stet,
sortledr». Professor Dr. Sapprr legte al? Vertrete» der
Universität einen Kranz am Sarge nieder nud dankte de«
VerdUchmm t« Namrs der « ffmschast für die grvßm
Verdienste, die er sich s« da, » Sktiembrrgische Vrlk er«
worbe» habe. Nachdem dann »och Hofbibltothelar Prof,
von Stockmallr eine Kraszsperde niedergelegt hatte, schloß
rin Lied die Trsaerfeier.

r Gtuttguot , 19. Ja ». I « » »schlaß au «tu«
Plenarversammlung e, Lande,«»,schaffe, für Natur- «ad
HeimstsSvtz am SamStaa den LS. Mir . wirb abmd,
um 8 Uhr t« großen V-rtragssaal be, Laude,gewerbe-
«nskn« , ei« Mitglied de, Vorstande,, Lande,ionservator
Pros . Dr. Gra »mann, eine« mit der Vorzeigung vou Licht,
bilde» verbnudmm Lffeniltcheu Vortrag, z« de« jedermann
freien Zutritt hat, halten, über da, Thema .Stadt und
Land.* Der Vortrag wird sich auf allgemeine Grundsätze
uud Frsgr » de» Heimatschutze, deziehm und sicher viel
Anregung biete».

r Stuttgart , 18. Jau . Der GrschiWfShrmdeA»,«
schuß de, WLrtt'Wbersischr« Laudelverband, vo« Hansa-
bsud für Gewerbe, Handel urd Industrie hat an da,
PrästdtuN de, Havsaduvde, in Verlta folgmdeu Antkag
gerichtet: , D 'e xezruwLrtigcn Verhältnisse i« deutsche»
Eisenbahnwesen sowohl hinsichtlich der Verkehrrerschwernugw,
al, auch der teilweise mangelnde» Nmtablitöt einzelner
V-rwa'tusgeu legen « ehr «l, je den « uusch nahe, eiue
Etsenbahußemeiuschastoller dentschea Vahse» auf föderativer
Graudlage hrrbeizusührru. Da der Hiusaburrd über da,
,a «ze Reich verbreitet, alle die Erwrrdschichtm umfaßt, dir
a» einer möglichst gute» Gestaltung unserer Verkehr,Vers
hältmffe «sd an einer gesteigerten Neutabilttät der Lahnen
i« Suterrffe der StaatSfiuauzes am « eisten deteiligt find,
so könnte keine wirtschaftliche Orgautsatko» i« Reich u« .
fassender und «achdrücklicher für dkefe wirtschaftliche Einig,
«ug eiutret« . Iu AsdriraLt d,ssm, daß diese Frage mit
tu erster Linie unter die nächste» Aufgabe» fällt, die stch
der Hausabuud in fetue» Nichttisirn vo« 4. Okt. 1969
gestellt hat, dtttm wir da, Prästdiu» , dir » ehaudluug
dieser Forderung eiuer NeiqretsenSahsgemriüschastauf
föderativer Grundlage so bald al, möglich tu Angriff«ehmru zu wsllr«.

« -utttugr », 18 Jau . Vorsicht bei Ersuche»
^ ." " arleheul Auseobrr diese, la, ei« Inserat,

worin Geldderleh:» auf « rchsrl und S - uldscheiü. mit »ad
»hu» Bürge«, a» jeder« »»», der »ahluug,fähig ist. schuell
und digkret verabfolgt wird. Dar läßt sich sehr gut ac.
V « »- Schreib« dieses ging darauf ei», r.n Darlehen auf
Schuldschein ohne« Srgm auszurehmm. Die Summe war
verade vicht sehr bock. Dabei rastete die « uttazgebSH,
u»» « Vst 20 ^ Porto . Bald darauf kam ein Schreiben
^ d» be nffmttu Bank, deffm Inhalt kur, folgend« ,
maßeu laute r : « cvn Sie Wert darauf lege», daß Ihr

rk, DarleSm schnell und diskret « iedigt wirb,S - s»fo.t 6.8b ^ tz franko an die » auk eia al,
Dabet sollt- Eiusmd« belliegmdm Frage-

l« tet« »»d rbmfall, eluündrv. Der Fragebogen
d« w » ' A? T-rlle (?) Sie da, Geld erholten
wttS .« 1?a « ^ Etlm-g, zahle» Sie an 8Provifio »,
Lll Auskunft,spesen usw. grltm8ns«.b? «ttb-6'/.verzinst»ob die
Z -UM bei AurhändigWg de, Kapital, znm Voran, auf
«ltkw ^ Ebüezogru nud zwar fü, die ganze Summe, «an,

-der vierteljährliche Rückzahlung« .
-- w Lied ist, daß, wenn « au wirklich

seia Darlehen erhält, c . 20- 30 bnrch Unkosten, Pro-

Vision uud Zinse» zu« Voran, bavou abgrheu. Erhält
«au aber da, gewünschte Darlehen uicht, weil die Aaskuusr
»tcht zufriedmstellmd lautet, so hat « au 10—15 ^ u« .
soust daran gewendet. Schreib« bkese, ließ e, bei brr
Autraggedühr beweudm und wollte lieber Iris Darlehm.
Also Vorsicht bei derartige« Inserates . (« m..» uz.)

Entgleis «» , eine » » stier »« , - . Gestern abmd
um 10 Uhr 16 Minuten stad vou eine« Güterzag Stutt-
gart—Bruchsal bet der Dnrchfahrt durch Bietigheim 10
Güter» «-» mtgleist. Ass der vergsette ist daß Vahusteig.
dach etagestürzt. Die zwei Haaptglrlse der Vergsette stad
aus eisige Stunde» gesperrt. Verletzt wurde niemand.
Der Betrieb ist nicht gestört.

U «r de« Allgst ». Urb« dr» Nachlaß de» frühere»
Laukter» Held iu LeaUtrch, der stch am Stz' vesterabmd
mit Lysol vergiftete, ist jetzt da, Kontur,verfahr« «rössuet.
Die Schulde» zähle« uach Tausmdm vou Mark, denen
fast gar keine« klivmaffr grgruSbrrsteht. Durch da, Lrr.
schulden Held, verliere» viele kleine Leute ihre Gesamte
Ersparuiffk. Durch Grwihraug höherer Ztaseu mußte Held
die Leute für stch za gewinsen, die»a» ihrer Leichtgläubig,
krit zs« Opfer gefallen find.

Grricht«s>«l.
r »bi« ge«, 19. Jan . « ähreud d-s Pforzhetmer

Maurerstreikr lauerte der strekkevde Zemeutarbettee Rodert
Grrwtg i« Pforzheim mit eine« halb» Dutzend andere
Streikenden de» iu eine« Stelubruch tu vtrkmfeld « beiter,
dm Maurer Dill vou Lraweiler aus. Sie droht» ihm
mit Stöcken und Farreujchwäuzru, wm« er uicht « itstreik«.
Dill gab infolgedessen sewe Arbeit auf uvb hatte für 14
Lage eiue» Arbeitrverlnst von 80 ^tz. Da, Schöffe»,
gericht verurteilte Gerw'g zu 14 Tagen Geftsgat , und die
Tübiugrr Strafkammer bestätigte diese, Urteil.

r Stottweii , 19. Ja ». Da, Schwurgericht hat
gestern den 2b Jahre alten Schreiner Frldolia Bischofs
vou BoSsartogeu weg» ein?, verbreche«, der tötliche»
Körperverletzung zu eiuer Znchtha «,strafe vou b Jahren,
uuter Anrechnung vou 2*/» Monatm Uutrrsachuugshaft,
sowie Verlust der bürgrrl. Ehrenrechte auf die Dauer vo»
b Jahren verurteilt. Bischofs hatte am 24 Okt. v. I . bei
Streithäabelu, dir er augefaugm hatte, drm ledig« Ketten»
«acher Johauu Lshrer von GSudriugm eiue» Messerstich
iu die linke Brustfelle betgebracht, der Ntppfell und Lange
durchbohrte. Lohrer starb zwei Lage darauf au dm Folg»
de, Stiche».

K »rl <r «he, 19 Ja ». Ja de« Schwurgericht,)» ozeß
ge,eu den Zi-asrrumacher FraerRei « au, Oberhaus»
welche, am 17. Olt . ». I . bei« Wildem de» 63jihrigen
Forstwart Ftruke, erstach, wurde da, Urteil gefällt. E,
lautete vutrr Anrechnung vou eine« Monat Untersuchung«,
hast ans 14 Jahre 1 Monat Znchtha « , uud 10
Jahre Ehrverlust.

Srlttscher» eich.
Berli « . 18 Jan . Die Züudholzarbetter uud

Arbettertuaeu vou Pfuugstat uud Ntedrrraustadt be.
schlossen, eiue Eingabe an de» Reich,tag wegen E«t-
schädig»», derjesigm Arbeiter und Ungestillt« , die iufolge
de, Jukrasttretm, dr, urue« Stmergesetze, arbeitslos oder
durch Betrieb,eiuschränkaug iu ihre« Etakomme» geschädigt
werde». Sie fordern i« »» « wärt»* zu« Aufchlvß der
ander» Züvdholzarbetteruud Arbetteriuue« a« ihre Prti-tiou asf.

Ma « ,tzri « , 18. Jau . Lei der vo» Verbände
Süddeutscher In ustrteller tu. Leb» gerufenen Orgautsatiou
der süddeutscheu Industrie hatte es sich au, orgauksatorische»
Sröndku als zweckmäßig erwies» , daß sich die Industrielle»
Württembergs zu eine« besonderen Landesverbände uuter
de« Namen Württe« bergischrrJudustrie.Lerba«d zvsammeu-
geschloffen. E, ist ««umehr vou dm gmauutev betd«
verbäudw, welche beide de» Bunde der Industriellen i»
vrrli » «»gegliedert find, Seschlöffm» ordeu stch kSusttghiu
zu bmeaueL: Verbau, Südwestbrutscher Industrieller
(verband Bad. Industrieller, Skkiione», Nheivpfalz, Nheiv»
hrffe« uud Elsaß-Lolhrtugeu) Kitz Masuheim. Verbaud
»ürttembrrgischrr Jsdustrieller (Württemberg uud Hohen»
zslleru), Sitz Stirttgart.

Gels «»kirche« , 19. Jas . I « Schachte5 der Zeche
tzoüano, der qegeawälttg sbsrtiuft wirb, befand» stch
hmte »acht 6 Bergleute , die 40 Meter unter der S. Ltrs-
bausohle beschäftigt warm, al, vom uö bliche» Schachtstuhl
dir Ftlrwaab hereirbeach. Di« Bergleute koaui» stch an-
scheinend tu eiue Maueruische rettm. E, wurde sofort mit
dm Nrttuug,arbeiten begounm. Nach einer Meldung von
12 Uhr 80 Min. kouute» au noch nicht zu den letzte Rar t
tingrschlosseum verglmtru gelaugru. Bishrr ist e, nicht
geiua. eu, die rö:dltche Schachtwaud zu befestige», da die
Verstrebung» gekrochm stad. Die Nrparatorarbettm sind
bei der Unruhe de, Schachte, sehr gefahrbrohmb. Die
Aufräsmuu,,arbeite» können erst uach dcr Sichern», de,
Schach stiße» erfolgen. Sie w.rden von der Kgl. Berg¬
behörde Watteuschrtd geleitet.

U»rlr»tz
Budapest , 18. Jan . Me o«, Lrug- elfalve gemeldet

wirb, wurde brr 70jährige Baron Otto Orbau » ähreud
eine, Spazierritte, t« Walde von Wölfe» angegriffen.
Al, da, Pferd di» Wölfe gewehrte, scheutee, und warf
b« Netter ad. Baron Orba» gab zwar mehrere Schüsse
auf bi« in » rhrereu Radeln über ihr hersalleuden Wölfe
ab, doch gelang e, ihm nicht, sich,, reit» . Er w«:d:
vou den v -stim zerrisse».

Roperrhag ««, IS. Jau . In dm l tztee Lage» stad

mehrere Leich-u aa drr Westküste vo« Jkttlasd a» L^ h
geschwemmt« ordeu. Die Tot» find sämtlich schrecklich
verstümmelt. Eiut-m fehlt der Kopf, anderen dl« Beine.
Hunderte vou Schiff,Planke», Prtrolrsmtousen und sonstige
Wrackstücke bedecken den Straub und täglich schwemmt da,
Meer neue Schiff,trümmer au die Küste. Jeder Lag
bringt urue Uazlücklbotschast. vor einig» Tag» wurde
eiu Stück eiue, Rettuug,boote, an Land getrtebeu, auf
de« der Name »Hamburg* zu lesen war. E, dürfte ohne
Zweifel be« Hamburgrr Dampfer »Crpua* anaehires.
Ferner ist die 1200 Tonnen groß; norwegische Eismbark
,Goldregen* « tt der ganze» Besatzung »vtergegangeu.
Sk hatte eiue Besatzung vou 30 Manu «a Bord.

Belgrad , 18. Jan . Infolge de, Verdachte,, daß
der Kassiere» de, Krieg,Ministerin« , , Major Iovauovllsch
Unterschlag«»- » begauges habe, degaus eiue Kommtssto»
tu der vorig» Woche, dir Kassrubestäude zu überprüfen.
Heute früh sprang Major Iovauovllsch tu selbstmörderischer
Abficht iu di« Save, wurde jedoch gerettet.

Tiflis , 18. Jau . Ein vollbesetzter Straßeabahvwageu
mtgleist« wegen de, versagen, drr Bremse uad stürzte aus
eiue« steil» Abwege um. Bi, za« Aömb wsrm siebe»
Lote  und 11 Schwerverletzte geborgen.

Großfemer t« türkische « Varka « e«t- Pakafl.
Ro »sta» ti« opr1,19 . Jan . Während der Parlammtl«

fitzuug brach tm Pr lamrvtSpalast eiu mächttge, Feuer au?.
Da, ganze PrlaiS war iu ein Flammmmeer gehüllt m d
bot bet de« herrlichen Wetter etueu übervä ttgendeu An¬
blick. In dm benachbarten Dö fern am Bosporus füllt»
Zehntausend« »o» Mmschm i« «ugehesrer Ausreguuz die
Zsgaugrstraßm zu dem Gebäude. Dt« Garnison rückte
zur Asfrechterhaltuug drr O dnnsg au, . De» an, Holz
und Marmor bestrhrndr Pilast bürste zu« größt» Teil
drr Vernichtung auhrimfalleu. Die Abgrordsetm kehrt»
in eine« lang» Zug zur Stabt zurück. Der Präsident ist
vollständig vnzwriselt und war keine, Worte, « eh» mächttx.
Alle Vehörd» uud Adjutant» de, Sultan , weile» as der
Brandstätte. — Ein spätere, T -lrgram« besagt: Da»
Fmer gehr zurück Jude, ist da, Innere de, Palastr,
: reell, vollständig ausgebrannt. Da» Feuer brach tu den
SmatSräumea i« zweit» Stockwerk angeblich infolge De¬
fekt!, der »me» HeizaugSoulageau, . Die Bevölkerung
alaubt au Vraudsttftuag. Drr hohe Seegang erschwkrt dir
Rettuug vou drr Wassersette au, . Mehrfach kamen Zu-
fammmstößr zwischen drr Pslrzri uad Armeatrru vor, da
hmte drr höchste armmische Feiertag ist und die Bank»
geschlosst« find, so daß ganz KoustMiuopel unterwegs ist.
um da, graudtvse Schanspk! zs g nieße». Mehrere Lu-
gestellte de, Palsste, kouut» stch nur mit Lebensgefahr
rettm. Ein Arbeiter stürzte sich vo-r drittes Steckwrrk
HZrab»uv vsroe « it zerschmettert» G-dein» weggetragru.
Mahmud Schefflet Pascha uud der Großwesir» eilen au der
Brandstätte. Der Sultan sandte feinen erste« Sekretär, drr da,
Beileid de, Padischah, ar,sprach. Dir Schiffe der Voßporußgr-
s llschast vurd » « tt Lampen uud Löschmaoofchast besetzt uud
v.rfscht» vor dem Pulsr ! Luk:r za werf ». Eia starker
Lüiwtad vermrhrte die Sesahr und der Brand drohte auch
de» anstoßende» Polasteartev dr, kalt an» zu ergreif» .

», » fta«ti« opel , 19 Jau . Da, Feuer i« Tschiro-
gaupolaste ist lokatisterr. Dir gesamte E !-rrichtsng de,
Palastes ist zerstört. Nar d'e Umfaffan- rmase» stud teil-
weise erhalt«»._

Lasdvittfchsfl, « lt Vrkksßr
r 1». Jan . « et dem heut« voi Kreih . v Vültlinar » '

scheu Sirntamte adgetzultenen Br »nnh»!r- uud Äeisverkaus wurde»
folgende DurchscheittSerlöse erzielt : für 1 St» . Radelholzanbruch
7,76 ^ (Aurbot S,S6 und sür 1 LoS unaufbereitete « Nadel-
»olzrri» (geschätzt zu 100 Wellen ) S.6 . (« utzbot ö ^X)

Me « « i» ae » , 18 Jan « iehmarkt Zufuhr 119 Gt . Horn¬
vieh, verkauft 98 Gt Preise höchster: Ochsen 4S0 Ttiere vök
Mark , « ü», 426 « alb,ln 371 ^x. «l edrigstsr Preis für Ochse»
260 sür Stiere 146 für » ühe 188 für « albel» 18«

Der Fischer mit de« große» Dorsch
ans dem Röcke»

> ist das Garantlezcicheil für die echte

! Scotts Emulsion,

! und nur diese ist uach dem Scottschen Ver-
j Lv. fahren hergestellt . Da es aber
! v êle mehr oder weniger minder

wertige Nachahmungen gibt , deren
Verpackung der echten Scotts

! H Emulsion täuschend ähnlich nach-
gemacht wird , so achte man beim
Einkauf genau auf unsere Fischer-
Schutzmarke und weise alle diese

^,2cr -a-,-E Nachahmungen zurück.

ixikrsixicit,.«
^orriißliod im 6v8ebm .rtk , billig im 6l«drLU«h.

i )us kkllvä von U 2 .60 an. 100 Oramm »b üb ? tz. doi
8 » » > » M. Bl. L.» » « , Loaäitoi -vivü._

-vru« und Brr lag drr G W Zaiser 'sche» « uchdrurkerei(GmU
Zaiser Nagold.) —Für dt« Redaktion»erantwortlich: «. Pa « r.



Grmldftiicksvrrkchcnmg.
Im Luftrag drr tz.be» der Jakob « ch«Ier , Sipfermeißer»

Witwe hier , bringe ich e>»

Dien - t- g de« 2S.
nachmittags H Uhr

«sf « eiuer Sauzlei di; vorhandeuerr« rn »bftückr, nämlich:
Gebäude Nr . 46 — S » 13 qf« »

WM" Wohnhaus, "WU
Schmer, Stall , Waschhaus uad

928/1 9 3. 0 ! M >Gras - und Bnumgarten, Angebot
928/2 4 98 „ (Bauplatz )am Weiherqäszle, 20000 . //

379 24 „ 88 „ Acker zwischen Lemberg 420
4695 14 „ 67 „ Acker im Katzensteig 200 ..
3884 22 „ 08 „ Acker im Glockeurain 350 „
4370 17,. 81 " I 300 ..
4411 27 .. 60 I

Acker Himer Burg 500 „
4420 2! 61 „ I 250 „
4024 16 43 Acker im Wasser 300 ..

610 24 23 „ Wiese in Dockuau 700
p»r zweite » und vola«rftHUich letzte« Le stetgeraug.

Liebiaber find eiugrladea.
Nagold , dru IS . Jsnuar 1910,

_ Bezirksnotar ^ opp.
AtteUfteig -Ttadt.
Verkauf von

ußmitetm WilelÜMimhsz
im Wege deS schriftliche« Ausstreichs(Submifffou)
aaS Gtadtvald Rarkselde Abt. 1, Hggvald
«bl . 6 8, Euzwald » bt. 14, 15:

U2 ! St Fichte « » Tanne«
«it 1ISS .4 » gm . I« I » « ose»

uud zwar:
» » 80,18Fm . I . Kl . . SSS .50 Fm.
L n A , « 87 « s s « m m.

IO « ,10 s » . IV . Kl ., « 7 .70 8m . V . Kl .,
15 .4 » Fm . VI . Kl;

b>Abschnitte(Sägholz):
7 .36 Fm . III . Kl.

Angebote auf dir eiujrlueu Lsse, iu Prozente« der Taxpreise, find
schriftlich rud v-rschlefftu mit drr Aufschrift„Gebot auf Stammholz"
bt» spä eßru»

Samstag de« 29 Fannar Js ,
vsrmittags 10 Uhr

bei« Stadtschulth -Amt hier eiuzureichea, woselbst vorm. 11 Uhr die
Eriffaenz staitfiidet, welcher dir Sab « it :evte« avwohneu könueu.

BerkasfSbedtsgungevund LoSttrzeichMe kösueu von drr städt.
Forstverwallusg bezogen wird u.

Die tzniferuaug drr Schläge von drr Bahnstation AUeusteig brtrögt
4—14 Mm.

Dru 19. Jasear 1910.
Stadtschulth.-Amt:

_ Welk «,.
Gchöubrouu.

jmtblj-bakas.
AmSamstag d.22. Jan .d.J„

uuchmittagS » Uhr
Imnat aus dem Rathaus i» G «b« 1sfio»»weg au» « rmeludewald
zum Verkauf:

1 Los Forchen i« Espach 123 Stück mit 122 Fest« .
2 Los gemischti« Ziegeldach 57 Stück mit 35,29 Festm.

II VI . Klaffe
Offerte find zur Verkaufszeit, 22. Jau ., uach« tttaaS 2 Uhr, jedes

Los grfoudert beim Schulth.-A« t eiuzureiche», wo die Offerte eröffnet
werdeu. Das Auwohueu ist deu SubAttteutcu gestattet.

Gemeiuderat.
Bestelluugeu aus die

weltbekannte MI
Ortgiual -Faschiugs Nummer

„Münchner Kenektn Machrichten"
utmmt  sch » « jetzt eutgrgeu die

« . « I. Lsiser ' fcht Buchhdlg., Ragvld.

GerichtsfchrcibereiK.AmtszenchtS.
Das Konkursverfahren
4brr das Lrrmögen deS Eh ' iftia«
Vutekuust , SchreiuerS in Höller¬
bach , wurde heute nach e folgter
Sbzaltuug des Schlußtermin»

aufzehobe « .
Nagold, d u 19. Januar 1910.

Strmmler.

5k. Forst «mt Wildberg.

Nutz- und
Breuuholz-

Verkaus.
Samstag , SB . J -nuar , uach« .
s Uhr ill d r Talmüh 'e au^
StaatSvold Schl 08 berĝ .(Waldeck)
und Sa 'sburg:
Laubholzftämme : 14 Eiche«, 10

St-r- und We ßbucherr, 1 Ltude
«it znsa» Neu 7 Fstm.

Fichteustanze « : 88 St . I. n. II
M. Baustavgeu.

Aeigho z : Rm. tztchru: 9 Prügel,
Buch« : 38 P -ügel, Ltndeu:
8 Bügel , 3 Anbruch, Nrdel-
hslz: 32 AuS.uch.

«rifig : In Flächeuloseu 500 Laub'
und 3000 Nadelholmrllev.

Nagold.

Versammlung
*

der Mitglieder
der D.positeakaffe ehe¬
maliger Aagehönger des

Regiments 126
Sonntag den 23. Januar,

«achmittags S /, Uhr
1« „Löwen " . Vallsi l̂izeS Er-
scheluru erw kuscht

Der « »rschnff.
Neue Mitgl'e^ r köuue« eiutretev.

Nagold.
Am Donnerstag

Mkk - lLnpx,.

Lrrz z Etsenbahu«
Nagold.

Geprüfter Mufiklehrer nimmt

Schüler.
Stunde L eventl. auch billiger!
Gründliche vud schnelle Ausbildung
fichrrt. Ko« « e aus Wunsch in die
Wohnung.
Lrirat Orgamst.

Nagold.
2 tüchtige

finden sofort Brichifti uug bri
M . Koch , MSbelschreiuerei.

Nagold.

sMIMkEU

Viehzucht-Genossenschaft Nagold.
Unser MUglirL M«, »st Rurff Rößle in Spielbera " urrkaLft

eisen schö« «», wüchfigr«

Simmentaler-Farrsn.
Gelbfcheck, mit Garantie für gute« Ritt uad Fehler-
srethrtt. Preis uach UeSerrinluust.

Der Vorstand.

WildbrrZ , 20. Januar 1910.

Te« l. Gott hat rs gefallt«, unssr iuuigst!
geliebt!s « iad

Walter
gestem früh, «verwartet rasch, i» Alter
'/ « Jahren , zu stch zu Nehme».

In tiefer Tr men
« . kberharctt mit ^ rsu

Ulliuck LLirsil . «

Die Beerdigung findet Freitag «ach» ittag 2 Uhr Katt. »

jirztttch »« Pfahles,
m 6 YirlMen >:
unö ?rel§!>gev

tu
'/i u«d '/» Nascht»

empfiehlt die
«lleisverkmsrstele:

KU ». Lsng,
Louältorst imä 6aks.

Vsstvll ' lsg Hor ' lLv

für Poftauweisungs -uad Postscheck -Abschnitte
sowie

Briefordner,
Geschäfts- und Kopierbücher

e» pfih !t

LuokIttllF ., Mxo !ä.

Rothe Stern 1 4̂ Link

Dosu>!unpli!.' r von

errre -t

UN ei

Auskunft ertbeisenr
die LoS 8t» I.l2« i« lutvorxou

oder deren Ngmte-r
VUb. Llostor, Privatier

iu lltomstoig.
v» ! »«dm tu krsuäsuolaät.

vsds
». Bergmann ch Co., » avrbenl

ist da» bsst» Haarw afser. »« hindert
Saar ««» «» beseitigt « - PffchMWe».
stLrtt dt» « »Pf» »»»«» , erzeugt Nne»
krSfttgr» Haarwnch » «. erhält de« Haar
dt, Ursprünglich» Garbe. » » l IV. "
, bei: waM » » » kl ». Grisenr.

LLHrr8tMää <;dV ?l
lerne « alle ihre Arbeiten ( Anstand , Decke«,
Servieren , Reinig «n , B - Hneru, Nasche »,
Plätten , Kochen, Frisier .-», Zeiteintrilen
usw ) auS dem ^KatcLiSmuS sür d«S feine
HauS - und Stubenmädchen *, 28st«S Zehn¬
tausend , 65 Pfz . zeg -nBareinfenduu -- »o»
70 P ?g. auf Anweisung iNachnahme
gs! Pfß .) oder gebunden ooa Mk . 1,2s
NachnahmeM ?. ! ,k>5) direkt vom „ -» » « »-
»N « rNi »- V« rt » 8 tn Berlin Südend «.
Gtephenstraße 24 s . und von der v . 1» .
» » tssr ' sche» Luchhan dlunz i« Nagold .

Alle HansseKUe « "W»
kaufen TriAMpH-MSIrl-Vstz

S^ , ^ UNckvfSoKöN ' söZ
srlezs Mubsreit, prschtsvüe Mödet.
Zu habe« Sei: Kfm.

Zur rechte« Zeit
erscheint demnächst

Die Jnstilmza
Geschichtliches— Wese» vsb

»erlass — Heilung m>d
Schu- maßregelu.

Iu semeiuvrrstävdlicher DarSelluug
vo» vr . n»e«l. Le » Müller.
Mit 1 Tafel. Geheftet 1.-

geb»»dc» 1.40
Vorrätig i» der

« . HG. L » 1USr ' setlkL
Laeddälg ., lT» r »Ick.
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